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Hen ,
kann ſie nicht mehr wie

gen ohneGefahr , ohne Arg

E 8, warum ſie an dieſer Ve
hält , um ſie Sie hat bitten laſſen ; das

im ſie , einmal wieder hierher zurückgekehrt .
Hof . . .

Königin (bei Seite). Niemals !

Vierter Ruflrilt .

Die Vorigen . Abigail , tritt ſchnell durch die Thür rechts im Hinter
grund ein.

zu
ſonſt
wohn

Abigail (eilt erregt auf Bolingb Mylord . . . Mylord ! . .

Königin Gornig) . Was giebt ' s?

Abigail . wollte anzeigen , daß
10

den V
Lägee

der

derzogin den Hof des Palaſtes habe einfahren 80Klbnigin. Die Herzogin !
GJu die Mitte derBühne gehend) . Ei,

die
i

16

2
wer hat ihr Kühnheit gegeben , ſich vor mir zu

Abigail . Sie kommt . . . Eu Majeſtät wegen

eigniſſes von geſtern Entſchuldigungen zu machen .
Königin . Die ich nicht annehme . . . Ich kann die Belei

digungen vergeben , die mich perſönlich treffen ; niema

diejenigen , die gegen die Würde meiner Krone breichtsſind . . . und geſtern hatte die Herzogin abſi
nicht zufällig in ihrem Stolze d ie Abſicht , gegen ihre Fürſin
zu fehlen und ſie zu beleidigen .

Bolingbroke . Die offenbare Abſick
Thompſon (ſich an der Thür im Hin 9 d zeigend). Milady Her

zogin J1 Marlborough erwartet im Empfan gſaal die

Boehle Ihrer Majeſtät
Königin . Abiigail , bringen Sie ſie ihr .

171
ihr ,

daß wir ſie nicht 35fangen können ; daß wir verf
über den Platz , den ſie bei uns einnahm ... daß

10 gli
morgen uns ihr Brevet als Oberh hofmeiſterin zur
habe und vor Allem die Schl ſüſſel unſerer Gen

ihr von jetzt an unterſagt ſind , wie auch un ſereGegen⸗
wart ... Gehen Sie

Abigail((ſtutzend). Wie, wäre es möglich . . .

Bolingbroke ( at9 . Gehen Sie doch, Miß Abigail , gehorchen
Sie der Königin .
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Abigail . Ja , Mylord . (Bei Seite. ) Ach, dieſer Bolingbroke
iſt ein Dämon ! (Abigail geht durch die Thür im Hintergrundlinks ab. )

Jünfler Auftritt .

Bolingbroke . Die Königin .
Bolingbroke (ſich der Königin näbernd , die ſich rechts vom Zuſchauer

in einen Lehnſtuhl wirft). Gut , Königin , ſehr gut .
Königin (aufgeregt und gleichſam ſtelz auf ihren Muth) . Nicht wahr ?

Man hielt mich für ſchwach und ich bin es nicht .
Bolingbroke . Wir ſehen es wohl !
Königin Gornig) . Es heißt auch zu ſehr meine Geduld

mißbrauchen .
Bolingbroke . Es iſt ein unerträglicher Stand der Dinge ..
Königin . Der nicht länger dauern kann .
Bolingbroke (lebhaft). Das ſagen wir ſchon lange . . . .

Sprechen Sie . . . meine Freunde und ich, wir ſind bereit ,
Ihre Befehle zu vollziehen .

Königin (ſich erhebend) . Meine Befehle . . . gewiß . . . ich
werde ſie Ihnen geben. Ihnen vertraue ich mich an . .
Aber ſagen Sie mir ... und Maſham . .

Bolingbroke . Iſt immer mein Gefangener , und wir wer⸗
den uns mit dieſer Sache beſchäftigen , ſobald das neue
Miniſterium gebildet ſein wird , die Kammer aufgelöſt und
der Herzog von Marlborough zurückberufen iſt .

Königin berreg). Gut ... ich werde Befehl geben , ihn vor
Gericht zu ſtellen .

Bolingbroke (lebhaft).Den Marſchall ?
Königin . Ei nein . . Maſham .
Bolingbroke (vei Seite). Immer Maſham .
Königin lebenſo). Und ſeine Strafe . . denn ich will , daß

er beſtraft , verurtheilt werde . . . ich will es !
Bolingbroke (bei Seite). O Himmel !
Königin . Er hat Sie eines Verwandten beraubt , den Sie

liebten . . . und dann — die Herzogin wird wüthend ſein !
Bolingbroke (lebhaft). Im Gegentheil ... ſie wird entzückt

ſein . . . Sie haben ſich entzweit . . . ein Krieg auf Tod
und Leben .

Königin (deren Zorn plötzlich ſchwindet). Ah! . . ( mit ruhigem Ton. )
Das ſagten Sie mir nicht .
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